
Aus der Bibliothek

Buchtipp von  
Melanie Schreiber  

Von der Schönheit der  
deutschen Sprache –  
Roland Kaehlbrandt 
Die deutsche Sprache steht im 
Ruf, genau und logisch, aber 
auch schwerfällig, hart im 
Klang und sogar unschön zu 
sein. Der Autor widmet sich 
keiner geringeren Aufgabe, als 
zu beweisen: Deutsch ist eine 
schöne Sprache! Denn sie lädt 
zu feinsten Nuancen ein; sie ist 
klangvoll, klar und anschaulich, 
kann aber auch anmutig und 
elegant sein, ja sogar voller 
Witz. (Anzeige) 

News der Woche 

Dreieckskalender sichern 
Stabil, übersichtlich und ideal 
für den Pult. Den Kalender 2026 
gibt es jetzt gratis bei der 
 Landesbibliothek, mit FL-Feier -
tagen und Schulferien. 

Lehre in der Landesbibliothek 
Ladina Halbheer und Valentin 
Vogt absolvieren ihre Ausbil-
dung als I+D-Lernende in der 
Landesbibliothek. Unter Betreu-
ung von Eveline Weigand und 
Barbara Staub erleben sie, wie 
vielseitig eine Lehre in einer Bi-
bliothek ist. 

Sperrfristen für E-Books 
E-Books sind oft erst nach einer 
Wartezeit verfügbar, während 
gedruckte Bücher sofort aus -
geliehen werden können. Grund 
sind Lizenzvereinbarungen zwi-
schen Verlagen und Bibliothe-
ken, die Sperrfristen für digitale 
Medien festlegen. (Anzeige)

Die drei beliebtesten 
Romane   

1. Knochenkälte. S. Beckett (N) 
2. Die Holländerinnen. 

Dorothee Elmiger (1) 
3. Der Nachbar. Sebastian  

Fitzek (2) 
 
 
Die drei beliebtesten 
Kinderbücher    

1. Die drei !!!, Diebstahl im 
Weihnachtsdorf. Ann- 
Katrin Heger (2) 

2. Guinness World Records – 
2026 (1) 

3. Alle? Nicht alle! Kathrin 
Schärer (5) 

 
Hinweis: 

Die Daten erhebt GfK Entertain-
ment im Auftrag des SBVV. 

Bestseller der Woche

Gar nicht «blöd gelaufen» 
Lesung von Philipp Lonsky am Liechtensteinischen Gymnasium kommt bei den Schülern sehr gut an. 

Am 10. November fand eine 
Autorenlesung am Liechten-
steinischen Gymnasium statt – 
eigentlich nichts Neues, denn 
die Bibliothekskommission und 
die Mediathekarin Marilena 
Roperti und der Mediathekar 
Fabian Kindle organisieren in 
regelmässigen Abständen sol-
che Veranstaltungen für die 
Unter- oder Oberstufe. Beson-
ders aber war diesmal, dass 
mit Philipp Lonsky ein Lehrer 
des LG dem interessierten Pu-
blikum seine eigenen Texte 
vorstellte. 

Der Lehrer schrieb schon in 
seinen eigenen Schulzeiten 
Kurzgeschichten und Gedichte, 
damals noch vornehmlich für 
sich. Viel später, genauer gesagt 
ab 2021, veröffentlichte er dann 
einige seiner Werke. In seinem 
ersten veröffentlichten Roman 
«Blöd gelaufen», der über alle 
bekannten Verkaufskanäle er-
hältlich ist, geht es um Larry. 
Larry erfährt von seinem eige-
nen Tod und will der Sache auf 
den Grund gehen, doch dabei 
kreuzt sich sein Weg mit dem 
eines Mafiosos. Die beiden ler-
nen sich also auf eine etwas 
 ungewöhnliche Art kennen und 
Larry versucht, sein bis dahin 
chaotisches Leben in den Griff 
zu bekommen. 

Über Monate hinweg hatte 
sich Philipp Lonsky mit ver-
schiedenen Ideen beschäftigt, 
die ihm immer wieder durch 
den Kopf gingen. Aus diesen 
zahlreichen Konzepten wollte 
er ursprünglich eine kurze Ge-
schichte entwickeln, doch das 
fertige Manuskript erwies sich 
allerdings als viel umfangrei-
cher als zunächst erwartet. So 
wurde aus einem kleinen Text 

und verschiedenen Ideen eine 
lange und vielschichtige Er-
zählung. Charakteristisch für 
Lonskys Schreibstil ist, dass er 
sich nicht auf ein bestimmtes 
Genre festlegt, sondern gerne 
verschiedene Stilrichtungen 
miteinander verbindet. Ver-
wundert über seine kreative 
Arbeit, fragten die Schülerin-
nen und Schüler nach, ob er 
mit dem Schreiben auch Geld 
verdiene. Lonsky erklärte, dass 
er zwar einen kleinen Betrag 
erhalte, dieser aber so gering 
sei, dass man nicht wirklich 
von einem Verdienst sprechen 
könne.  

Neben dieser Geschichte 
«Blöd gelaufen» hat Philipp 
Lonsky weitere Romane ver-
fasst wie z. B. «Echt jetzt?», 
«Hope 15» oder «Hope wie 
Hoffnung». Er hat noch weite-
re Bücher verfasst, von denen 
einige jedoch nicht im Handel 
erhältlich sind. Manche enthal-
ten kurze Erzählungen – etwa 
über einen Traum, der sich auf 
einer fremden Welt abspielt, 
oder über einen Fisch, der kurz 
davor ist, verspeist zu werden. 
In anderen wiederum finden 
sich zahlreiche Gedichte, die 
ein breites thematisches Spek-
trum abdecken.  

Die Schülerinnen und Schü-
ler zeigten sich dankbar für die 
Lesung am Nachmittag, bei der 
sie die Lehrperson als Autor 
und seine Werke näher kennen-
lernen durften. Solche Veran-
staltungen sind selten, und 
umso wertvoller war es, einen 
so interessanten Einblick in die 
Arbeit eines Schriftstellers zu 
erhalten. 
 
Daniel Büchel, Klasse 5Wb

Philipp Lonsky las seine eigenen Texte vor. Im Bild auch Mediathekarin Marilena Roperti. Bilder: Eugen Nägele
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Vier Ideen, die nun vorangetrieben werden können 
Beim Ideencamp #36 in diesem Jahr wurden am vergangenen Donnerstag vier spannende Geschäftsideen gezeigt.  

Am Donnerstag fand im Va-
dozner Huus das Ideencamp  
# 36 statt, bei dem wieder sehr 
spannende Ideen vorgestellt 
und weiterentwickelt wurden. 

Vier spannende Ideen 
vorangetrieben 
Der Abend startete mit einem 
Fuck-up-Talk mit Marco Weis-
haupt, Unternehmer und Grün-
der der Hotelgruppe B-Smart 
Selection, die er heute als Ver-
waltungsratspräsident leitet. Er 
erzählte von seinem Weg – 
Quereinsteiger mit wenig Kapi-
tal bis hin zum erfolgreichen 
Hotelier – und kam dabei auch 
auf Rückschläge, Herausforde-
rungen und Lernprozesse zu 
sprechen. Anschliessend prä-
sentierten sich die vier 
Projekte in aller Kürze. 
Folgend beteiligten sich die 
Teilnehmenden in einer Men-
toring-Session an der Weiter-
entwicklung der Ideen. Der 
aus den USA stammende und 
seit über 30 Jahren in Liech-
tenstein lebende Larry Woodly 
sorgte mit seiner Gitarre für 
Musik, während die Ackerkü-
che Verpflegung und durchge-
hend Barbetrieb anbot. (red)

Memy – Geschichten 
bewahren 

Idee #1 stammt von Valentin 
Bese aus Vaduz. Memy verwan-
delt Whatsapp-Gespräche in 
wunderschöne Memoir-Bücher. 
Jedes Jahr gehen unzählige Le-
bensgeschichten für immer ver-
loren, weil die Dokumentation 
zu kompliziert ist. Memy löst 
dieses Problem: Über Whats -
app – eine App, die Senioren 
bereits kennen – kann man Erin-
nerungen per Sprachnachricht 
teilen. Die KI stellt personalisier-
te Fragen, transkribiert die Ant-
worten und verwandelt sie in ein 
professionell gestaltetes Me-
moir. Keine neue App, kein Tip-
pen, keine Hürden – nur authen-
tische Geschichten, die für im-
mer bleiben. Mehr Infos unter: 
«ideenkanal.com».

Vendli – Das All-in-one- 
Kassensystem 

Mit der Idee #2 Vendli – Das All-
in-one-Kassensystem machte 
Stefan Macanovic auf die App 
Vendli aufmerksam. Händler 
können hiermit Kundendaten 
erfassen, analysieren, Treue-
programme erstellen und 
 gezielte Marketing-Aktionen 
durchführen. CRM-Playbooks 
automatisieren Strategien wie 
Rückgewinnung oder Upselling. 
So entsteht eine Plattform, die 
Kundenloyalität digital und 
messbar macht – dies trägt zur 
Kundenbindung und Verbesse-
rung der Sichtbarkeit der Händ-
ler bei. Ziel ist es, lokale Händler, 
Gastronomen und Dienstleister 
gegenüber grossen Ketten zu 
stärken. Mehr Infos unter:  
«ideenkanal.com».

Freeride – internationa-
ler Jugendaustausch 

Junge Menschen – besonders 
Jungs – stehen heute vor vielen 
Fragen zu Identität, Selbstver-
trauen und gesellschaftlichen 
Erwartungen. Die Idee #3 
stammt von Virginie Meusbur-
ger-Cavassino. Mit ihrer Idee 
möchte sie jungen Menschen 
einen sicheren Raum geben, 
der offen über Männlichkeit, 
Verantwortung und Respekt 
umgeht und diese Themen 
auch anspricht. Gleichzeitig ist 
ihre Begeisterung für Freestyle-
Sportarten wie Skifahren gross. 
Doch diese Leidenschaft wird 
selten mit kritischem Denken, 
interkulturellem Lernen oder 
Medienkompetenz verknüpft. 
Mehr Infos dazu gibt es unter: 
«ideenkanal.com».

MO-Bility - CO2-neutrale 
Logistik 

Als Anbieter von integralen PV-
Systemen bietet diese Idee von 
der Konzeption, Planung und 
Ausführung bis zur Optimierung 
alles aus einer Hand. Die Idee 
#4 wurde von Alexander Moos-
burger aus Lochau vorgestellt. 
Die Umrüstung der dieselbe-
triebenen LKW-Flotte zu elektri-
fizierten Antriebssystemen hat 
bereits eingesetzt. Aber woher 
kommen die Stromkapazitäten? 
Die Gebäude und Lagerzentren 
der Logistikunternehmen verfü-
gen über ein lukratives Flächen-
potenzial zur eigenen Strom -
gewinnung: Flächen, die einen 
hohen Bedarf an PV-Strom ge-
nerieren, der für die Elektromo-
bilität erforderlich ist. Mehr Infos 
unter: «ideenkanal.com».


